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Zulassungsbescheid und Einladung zur Gesellenprüfung (Muster)


	Zweck: Durch frühzeitige Mitteilung der Zulassung und der Prüfungstermine an die Betriebe soll erreicht werden, dass Betriebe ihre Lehrlinge zur Prüfungsteilnahme anhalten und Zeit zur Vorbereitung geben. 


	Kriterien des Produkts

· Ausdrückliche schriftliche Zulassung (vgl. § 13 Abs.3 Muster-GPO) direkt mit der Einladung zur Prüfung verbinden

· Die Schreiben sind getrennt formuliert: Zum einen an den Prüfling als unmittelbaren Adressat des Zulassungsbescheids und der Einladung sowie an den Betrieb zur Information (vgl. auch unten Hinweise)

· Alle einzelnen Prüfungsteile konkret bezeichnen: Datum, Ort und Zeit

· Zusätzlicher Hinweis auf die (mögliche) Ergänzungsprüfung. Dadurch sind die Prüflinge sensibilisiert, schalten nicht sofort ab und der Zeitraum zwischen der Mitteilung der Prüfungsergebnisse /Einladung zur Ergänzungsprüfung und dem Prüfungstermin kann kürzer ausfallen (10 Tage).

· Konkrete Auflistung der für die Prüfungstermine mitzubringenden Unterlagen, Materialien und sonstigen Hilfsmittel, s. a. Produkte 01213 und 02030

· Benennung der Prüfer als vertrauensbildende Maßnahme

· Hinweise auf beigelegte Belehrung über Ausweispflicht, Täuschungshandlungen, Rücktritt bzw. Nichtteilnahme an der Prüfung, vgl. 01214



	Arbeitshilfe

· Musteranschreiben „Zulassungsbescheid und Einladung“
· Materialliste als Checkliste zum Ankreuzen, damit nichts vergessen wird

Hinweise

· Die Einladung kann unterschiedlich adressiert werden und sollte sich nach den örtlichen Gepflogenheiten richten. Es sollte jedoch gewährleistet werden, dass die Auszubildenden die offizielle Zulassung erhalten. Denn erst durch den Ausspruch der Zulassung wird das Prüfungsverhältnis begründet und muss daher auf jeden Fall im Schreiben enthalten sein:

Entweder zusammen in einem Briefumschlag an die Anschrift des Betriebs     oder in 2 getrennten Briefen ebenfalls an die Anschrift des Betriebs (vgl. Muster) oder getrennt an die Privatadresse des Prüflings einerseits (nicht zu empfehlen) und für den Ausbilder an die Betriebsadresse andererseits. 

· Dieses Schreiben kann auch an die Zulassung zu den Teilen 1 und 2 im Rahmen einer gestreckten Prüfung angepasst und verwendet werden

· Spätestens jetzt einen Gebührenbescheid beifügen, vgl. 01270, dann aber im Schreiben an den Ausbildenden darauf hinweisen.

· Je eher die Einladung versandt wird, umso höhere Chancen auf eine ordnungsgemäße Vorbereitung und Mitwirkung der Beteiligten
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Bäckerei und Konditorei GmbH

Musterstraße 12

34567 Musterdorf
Zulassung und Einladung zur Gesellenprüfung der Bäcker / Bäckerinnen im Sommer 2009
Sehr geehrte     ,

wir freuen uns Ihnen mitzuteilen, dass Ihre Auszubildende Marion Musterauszubildende zur Gesellenprüfung zugelassen wurde. 
Die Prüfungstermine:

1. Der Teil B der Prüfung (schriftliche Arbeiten) findet statt am 
Montag, 4. Mai 2009 um 08:00 Uhr 
im Raum 123 der Handwerkskammer Musterstadt

2. Der Teil A der Prüfung (praktische Arbeiten) findet statt am 
Dienstag, 15. Mai 2009 um 08:00 Uhr 
im Bildungszentrum der Handwerkskammer Musterstadt

Für den Fall, dass der/die Auszubildende den Teil B der Prüfung aufgrund der Ergebnisse in den Klausuren nicht bestanden haben sollte, wird ihm/ihr eine mündliche Ergänzungsprüfung angeboten. Bitte merken Sie sich vorsorglich den Termin für die mündliche Ergänzungsprüfung vor: 

Montag, 25. Juni 2007.

Über den konkreten Zeitpunkt sowie den Prüfungsort werden wir zusammen mit der Mitteilung über die vorläufigen schriftlichen Ergebnisse ca. 2 Wochen vorher informieren.

Bitte stellen Sie Ihr Ihre/n Auszubildende/n zu den Prüfungsterminen frei und unterstützen Sie sie / ihn /darin, dass die Prüfungsmaterialien mitgebracht und die Prüfungstermine pünktlich wahrgenommen werden. 

Auf Ihren formlosen Antrag hin werden wir Ihnen nach Abschluss der Prüfung die Prüfungsergebnisse übermitteln. 

Mit freundlichen Grüßen
Melanie Mustersachbearbeiterin
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Zulassung und Einladung zur Gesellenprüfung der Bäcker / Bäckerinnen im Sommer 2009
Sehr geehrte      ,

wir freuen uns Ihnen mitzuteilen, dass Sie auf Ihren Antrag hin zur Gesellenprüfung zugelassen wurden. 
Zu folgenden Terminen laden wir Sie ein:
1. Der Teil B der Prüfung (schriftliche Arbeiten: Warenwirtschaft und Produktionstechnik; Betriebswirtschaftliches Handeln; Wirtschafts- und Sozialkunde) findet statt am 
Montag, 04. Mai 2009 um 08:00 Uhr 
im Raum 123 der Handwerkskammer Musterstadt
Die Prüfung wird gegen ca. 16:00 Uhr beendet sein. 
2. Der Teil A der Prüfung (praktische Arbeiten) findet statt am 
Dienstag, 15. Mai 2009 um 07:30 Uhr im Bildungszentrum der Handwerkskammer Musterstadt, Seeweg 4 in 12345 Musterstadt. 

Die Prüfung wird gegen ca. 17:00 Uhr beendet sein.

Für den Fall, dass Sie den Teil B der Prüfung nach Anfertigen der schriftlichen Klausuren nicht bestanden haben sollten, wird Ihnen eine mündliche Ergänzungsprüfung angeboten. Bitte merken Sie sich vorsorglich den Termin für die mündliche Ergänzungsprüfung vor: Montag, 25. Juni 2007
Über den konkreten Zeitpunkt sowie den Prüfungsort werden wir zusammen mit der Mitteilung über die vorläufigen schriftlichen Ergebnisse ca. 2 Wochen vorher informieren.

Folgende Prüfer nehmen voraussichtlich Ihre Prüfung ab: N.N; N.N.; N.N.; 

Bitte beachten Sie Folgendes:

· Die beiliegenden Hinweise zum mitzubringenden Prüfungsmaterial 

· Die Hinweise zu Rücktrittmöglichkeiten und zu den Folgen bei Täuschungsversuchen
· Mobiltelefone sind während aller Prüfungsteile auszuschalten. Angeschaltete Telefone werden als Täuschungsversuch betrachtet und können zum Nichtbestehen der Prüfung führen.
Wir wünschen Ihnen einen angenehmen Prüfungsverlauf und viel Erfolg.

Mit freundlichen Grüßen

Melanie Mustersachbearbeiterin
Anlagen


Materialliste zur Gesellenprüfung der Bäcker / Bäckerinnen 

Tipp: Kreuzen Sie alle Materialien an, die Sie eingepackt haben.

Bringen Sie bitte zu allen Prüfungstagen mit:
· das Einladungsschreiben

· Ihren Personalausweis 

Schriftlicher Teil (Teil B)

· Schreibzeug

· Taschenrechner

Praktischer Teil (Teil A)

· Ein Spritzbeutel mit verschiedenen Lochtüllen zum Ausgarnieren der Torte

· Ein Tortendeckel

· Ein Pappkarton

· Eine Palette zum Einstreichen der Anschnitt-Torte

· Dekorationsmaterial für eine Anschnitt-Torte (z.B. Ornamente, Früchte)

· Aromen

· Berufskleidung mit Kopfbedeckung
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